
 

Förderkreis? Heute habt ihr zum (hoffentlich) letzten Mal diese Saison die Möglichkeit 
euch am LC-Stand für den „BlockEins Förderkreis“ anzumelden! Genaue Infos dazu 
standen bereits in den beiden letzten Ausgaben des pubLiC, gegen den Jahresbeitrag von 
20€ erhaltet ihr dann umgehend euren persönlichen Mitgliedsausweis. Bitte beachtet, dass 
der Stand heute nur bis ca. 45 Min. vor Spielbeginn geöffnet hat. Auch die Stand-Crew 
will beim heutigen Kracher einfach mal früh im Block Gas geben! Das alles dient als 
Kommunikations- und Informationsplattform, bessere Organisation der Auswärtsfahrten 
und eurer Partizipation am Szeneleben. Für weitere Nachfragen und Anregungen stehen 
auch heute wieder verschiedene Mitglieder unserer Gruppierung am LC-Stand parat.  

aus der Fußballwelt:  
Marko Azapovic? Er war ein 18-jähriges Torcida-Mitglied. Die Polizei nahm ihn fest, da 
er beschuldigt wurde, in diverse Eigentumsdelikte (Diebstahl) sowohl einer Falsch-
Anzeige verwickelt worden zu sein. Er wurde geschlagene zwei Tage lang verhört und im 
Zuge der Ermittlungen misshandelt. Schlussendlich  wurde er  ins Krankenhaus gefahren, 
wo ihm die Ärzte Verletzungen attestierten, die nur von äußerer Gewalteinwirkung 
stammen können. Als er nach Hause entlassen wurde, war er komplett verstört und ver-
schlossen, die Atteste versteckte er vor seinen Eltern. Tage später lag er sich schlafen und 
wachte nie wieder auf; er starb an einem Herzstillstand. 
Letztes Wochenende kam es im Zuge dessen zu größeren Ausschreitungen in Split. Dar-
aus resultierten zahlreiche Hausdurchsuchungen und Inhaftierungen für 30 Tage! Gegen 
40 Personen wurde in Windeseile Anklage erhoben, die Choreo zum Pokal-Finale gegen 
Lokomotive Zagreb wurde durch die Polizei untersagt. Die gesamte europäische Tifo-
Szene solidarisierte sich bereits mit Spruchbändern. 
Der kroatische Innenminister teilte mittlerweile mit, dass die internen Ermittlungen bei 
der Polizei ergeben haben, dass man dieser keinen Vorwurf machen kann - es wären 
keine Straftaten im Rahmen der Ermittlungen begangen worden, obwohl die Verletzun-
gen von den Ärzten attestiert wurden. Ohne die toxikologische Untersuchung abzuwar-
ten, gab der Minister Tabletten oder Opiat-Missbrauch als Grund für den Herzstillstand 
an. Stellt euch vor, wie sich die Hinterbliebenen des Jungens fühlen müssen, die solche 
Schmähungen und Lügen über ihren toten Sohn ertragen müssen? Und das noch vom 
Innenminister eines EU-Beitrittslandes? Aber worum es eigentlich geht: Die Polizei, die 
Regierung, der gesamte Staatsapparat versucht hier den Tod und dessen Ursachen eines 
jungen Fans zu vertuschen! 

Impressum: 
Dieses Heft ist kein Erzeugnis im presserechtlichen Sinn, sondern lediglich eine kostenlo-
se Informationsweitergabe an Freunde und Bekannte der Gruppierung Lokal Crew Biele-
feld. Das pubLiC erscheint bei jedem Heimspiel des DSC Arminia Bielefeld in einer 
Auflage von 500 Stück und wird in Block 1 verteilt. Kontakt: lokal-crew@gmx. 
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Hallo Arminen, am vorletzten Spieltag den Aufstieg daheim perfekt machen? Ein Traum! 
Und wer hätte das gedacht? Die wenigsten! Es war eine starke Saison, extrem wenige 
Niederlagen, viele tolle Momente, immer mit Spannung, Kampf und Leidenschaft. Und 
mit einer Mannschaft, die Identifikation ermöglicht. Das letzte Wochenende verschaffte 
uns eine top Ausgangssituation. Weiter, immer weiter, auf Rasen und Tribüne! Noch 
einmal stürmt, noch einmal Freunde, trumpft auf für diese Stadt! Wir wollen euch siegen 
sehen! Hunderte weitere Botschaften ließen sich formulieren. Transportiert eure Gedan-
ken, Wünsche und Hoffnungen in Gesänge und Anfeuerungsrufe, unterstützt euer Team. 
Heute gilt: eskalieren und antreiben, auf geht’s Arminia! 

Berichte:  
Halle? Nach der fragwürdigen Niederlage in Heidenheim drohte eine weitere Enttäu-
schung im Aufstiegskampf, als Halle in der 75. Minute zum 1:1 ausgleichen konnte. Eine 
gute erste Halbzeit reichte nur zu der 1:0 Führung, weil erneut ein Elfmeter vergeben 
wurde. In der zweiten Halbzeit agierte der DSC zu passiv. Und doch wurde dieser Spiel-
tag erfolgreich, zum einen weil in der Nachspielzeit ein eingewechselter, abgeschriebener 
Spieler ein Eigentor einleitete, zum anderen weil parallel der bis dato Zweite Prxn nur 
remis spielte. Dieses Tor, dieser Jubel in Block eins, die Freude aller Beteiligten und diese 
Erleichterung der gut besuchten Alm: Es war ein besonderer Moment, der so schnell 
nicht vergessen wird. Nach dem Spiel war es wieder gesellig, die Stadt hatte an diesem 
Abend aufgrund der Bielefelder Nachtansichten eine besondere Atmosphäre. 
Stuttgart II? Per Doppeldecker und weiteren Neunern war die Szene unterwegs. Im 
Gästeblock versammelten sich, für einen Freitagabend, überraschend viele Arminen, 
insgesamt dürften es 600 gewesen sein. Zu Beginn präsentierte der Gästeblock eine kleine 
Geburtstagschoreo mit Fahnen, einigen Arminia Logos und einem gesprühten Spruch-
band. Sah ganz gut aus! Stimmungsmäßig kann man die erste Hälfte als „völlig in Ord-
nung“ bezeichnen, die zweite Habzeit war überragend! Durchgehende Gesänge, gute 
Liederauswahl und eine hohe Mitmachquote machen einfach Spaß! Während der zweiten 
Hälfte konnte man zur allgemeinen Freude unsere SV'ler betrachten wie sie gegenüber 
des Gästeblocks hoch oben auf einem Zaun saßen, das Spiel verfolgten und mit in die 
Gesänge einstimmten. Cooler Anblick und eine coole Sache für die Jungs! Dass die Bul-
len selbst bei einem Spiel mit nicht vorhandenem Sicherheitsrisiko nichts Besseres zu tun 
haben, als sich den Jungs auf asozialste Weise anzunehmen, überrascht wenig, trübte die 
grandiose Stimmung zeitweise aber etwas. Das Spiel gewann man mühevoll, aber ver-
dient. Überragend war, wie emotional und losgelöst die Mannschaft zum Gästeblock 
stürmte, Gänsehaut pur, das Motto „gemeinsam für Arminia“ mehr als nur eine Phrase… 
Insgesamt eine sehr gute Tour! 



 

LC kommentiert:  
Absage der Choreo? Zur Überraschung Vieler wird es heute keine Choreographie der 
Südtribüne geben. In Bielefeld ist die Lokal Crew seit einigen Jahren für die die inhaltli-
che Planung, Organisation und Umsetzung dieser Choreos verantwortlich, für uns bleibt 
es ein wichtiges und geliebtes Stilmittel. Parallel zu einer Promoaktion eines Sponsors 
wird es mit uns jedoch keine Aktion der Fanszene geben. Der Sponsor mag das legitime 
Interesse haben für sein Unternehmen zu werben, jedoch ist eine solche Markenpositio-
nierung nicht mit dem ehrenamtlichen Engagement der Fanszene kombinierbar. 
Wir haben die Choreo dem Verein bereits im März angekündigt, keine drei Wochen vor 
dem Spiel haben wir von der Promotion erfahren. Immerhin sind wir nicht am Spieltag 
von vollendeten Tatsachen überrascht worden. Es sollen demnach auf West- und Osttri-
büne Fahnen verteilt werden, wohl um ein „Gesamtstimmungsbild“ zu kreieren. Wir 
wurden jedoch nicht gefragt, ob unsere Bemühungen Teil dieser Inszenierung sein möch-
ten. Unsere Motivation einer Choreo ist es, je nach Thema unserem Verein zu huldigen, 
die Fankultur darzustellen oder unsere Mannschaft zu motivieren. Wir möchten aber 
nicht Motiv einer Werbeaktion sein. Die Stimmung im Stadion muss Fansache bleiben. 
Fankultur bleibt dabei stets unabhängig und lässt sich nicht für kommerzielle Zwecke 
instrumentalisieren. Dabei ist es irrelevant, welche Größen die Fahnen haben oder wie sie 
gestaltet sind. Es bleibt ein Werbemittel und wir lassen uns in die „Plattform Marketing“ 
nicht einbinden. 
Über den AFC Dachverband ist noch versucht worden zu intervenieren, die Vereinsver-
antwortlichen hatten kein Einsehen und haben nicht von der Promo absehen wollen. Die 
Geschäftsführung hat unsere Ideale nicht nachvollziehen können. Mag Mancher nun 
unsere Absage blöd finden so ist uns das völlig egal. Wir sind keine Clowns, die im Stadi-
on für eine mittlerweile schon als „selbstverständlich erwartete Show“ sorgen. Für uns 
bleibt der Verzicht der Choreo trotz „blutender Herzen“ die einzig folgerichtige weil 
authentische Lösung. 

Auswärtsinfo:  
Burghausen? Wenn ihr vor dem Spiel unseren Spieltagsflyer lest steht vermutlich noch 
nicht fest, worum es genau in Burghausen geht. Direkter Aufstieg? Relegationsplatz? 
Platz 4? Uns und unsere Mannschaft feiern? In jedem Fall sollte nach Burghausen alles 
anfahren, was unsere Fanszene zu bieten hat. Denn es gilt ohnehin „immer und überall“, 
so oder so gilt es eine überragende Saison gemeinsam zu beenden. Die Busse der aktiven 
Szene sind bereits restlos ausgebucht! Wer hin will sollte die Busse vom Dachverband 
nutzen! Egal, was uns also dort sportlich erwartet, egal, worum es geht, Mitfahrer suchen, 
ab auf die Autobahn und Richtung Österreich brettern. Der Gästeblock muss blau er-
strahlen! Womit wir auch schon beim Thema sind: Nach Burghausen gilt „Alle in Blau“! 
Aus diesem Grund werden wir vor Ort richtig schicke, blaue Retroshirts für schmale 5€ 
verkaufen, um ein einheitliches Bild abzugeben. Wir haben genug, hoffen aber auf eure 
Mithilfe und Motivation, den Block in unseren Farben erstrahlen zu lassen. Also, weiter-
sagen, den Fünfer mehr fürs Shirt einpacken und ab nach Burghausen! 

 

 

News: 
Abschied des Vorsängers? „Hallo Block 1, hallo Südtribüne, das heutige Heimspiel 
gegen Osnabrück wird für mich das letzte Heimspiel als Vorsänger sein, am Ende der 
Saison werde ich meine „Karriere“ als Vorsänger beenden. Die Entscheidung ist mir 
nicht leicht gefallen, aber nach 9 Jahren denke ich ist es an der Zeit einen Wechsel zu 
vollziehen und einem jüngeren frischeren Mann Platz zu machen. In Form von Berengar 
steht mein Nachfolger ja auch bereit und ich habe ein gutes Gefühl bei ihm, dass er einen 
guten Job machen wird.  
Um eventuellen Missverständnissen und Gerede vorzubeugen, ich bin nicht vom Zaun 
gedrängt worden, die Entscheidung habe ich für mich alleine getroffen. Auch ziehe ich 
mich nicht vom Fansein zurück, sondern werde der Fanszene als aktives kritisches Mit-
glied treu bleiben und mich weiter in verschiedener Art und Weise einbringen. Für mich 
waren es genau wie für Arminia sehr bewegende 9 Jahre. Was bei einem Heimspiel gegen 
den VfL Bochum im Sommer 2004 begann, endet hoffentlich grandios mit der Rückkehr 
in die 2. Bundesliga. Viel ist passiert in den Jahren, in drei Ligen hat unsere Arminia in 
dieser Zeit mehr oder weniger Fußball gespielt. Fünf Jahre Zugehörigkeit zur 1. Bundes-
liga garniert mit zwei Pokalhalbfinalspielen mit dem Traum europäisch zu spielen, folgte 
der totale Absturz bis an das Tabellenende der 3. Liga und das Fast-Ende unseres Ver-
eins. Mit Europa wird es wohl nichts mehr, aber wohl wieder mit besseren Zeiten und 
der Rückkehr in die 2. Bundesliga.  
Viele Leute haben mich anonym im Internet diskreditiert und sparten auch nicht mit 
Beleidigungen in all den Jahren (Clown vom Zaun, Krähe, Zaunkasper etc.).  Noch mehr 
Leute regten sich vielleicht das ein oder andere Mal über mich auf, falsche Lieder zur 
falschen Zeit etc. Aber glaubt mir, auch ich habe oft gedacht, das kann doch alles nicht 
wahr sein, warum tue ich mir das jede Woche wieder an. Aber bei all den negativen Er-
lebnissen, gab es auch verdammt viele geile Momente. Wenn das ganze Stadion in die 
Gesänge einsteigt und aufdreht, wildfremde Menschen dir nach Spielen auf die Schulter 
klopfen und sich bedanken oder kleine Kinder, die einen mit leuchtenden Augen an-
schauen und dir sagen, wie gerne sie einmal später auf den Zaun stehen möchten. Jetzt ist 
es aber einfach an der Zeit, mit erhobenem Haupt vom Zaun zu gehen und euch allen zu 
sagen: Danke für eure Unterstützung und den Zuspruch, Danke für Lob und Kritik, 
Danke, dass ich vor dieser Tribüne stehen durfte und Danke für unvergessliche Jahre. Es 
war mir eine Ehre! In diesem Sinne, ich würde mich freuen, wenn zu meinem Abschied 
die Südtribüne sich heute noch mal von ihrer besten Seite zeigt und wir den Aufstieg 
zusammen feiern können!“  Euer Müz 
 

Die Mitglieder der Lokal Crew bedanken sich sehr herzlich für das Engagement nicht nur als Vorsän-
ger, sondern auch als Initiator dieser Gruppe. Viele interne und konstruktive Diskussionen und Überle-
gungen hat es gegeben, noch mehr anonyme Angriffe und Diffamierungen musste man ertragen. Nie kann 
man es allen Recht machen, du wolltest es immer Allen recht machen und einen Support der gesamten 
Tribüne für unseren Verein kreieren. Danke dafür, bleib uns gewogen. Deine LC! 


